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Nachhaltigkeitsrichtlinie der Taunus Sparkasse 
Depot A 
 

1. Nachhaltigkeit in der Taunus Sparkasse 

Als Universalkreditinstitut betreiben wir Bankgeschäfte im Sinne des Kreditwesengesetzes. 

Wir dienen unserem im Sparkassengesetz Hessen verankerten öffentlichen Auftrag, die Be-

völkerung und die Wirtschaft in unserem Geschäftsgebiet, im Hochtaunuskreis, Main-Taunus-

Kreis sowie in den Gemeinden des ehemaligen Kreises Höchst, geld- und kreditwirtschaftlich 

zu versorgen.  

 

Unser Nachhaltigkeitsverständnis wird maßgeblich geprägt durch unser verantwortungsvol-

les Handeln im Geschäftsgebiet, unseren öffentlichen Auftrag und unser unternehmerisches 

Selbstverständnis sowie durch die Grundsätze für verantwortungsbewusstes Bankwesen der 

Vereinten Nationen (Principles for Responsible Banking, United Nations Environment Pro-

gramme Finance Initiative). Um dies zu bekräftigen, haben wir die „Selbstverpflichtung deut-

scher Sparkassen für klimafreundliches und nachhaltiges Wirtschaften“ unterzeichnet. 

 

Nachhaltigkeit erstreckt sich für uns auf ökonomische, soziale und ökologische Dimensionen 

und bezieht alle Unternehmensbereiche ein. Dem folgend, umfasst unser Nachhaltigkeitsma-

nagement vor allem Ziele und Maßnahmen im Kundengeschäft, Personalbereich, Geschäfts-

betrieb, bei Finanzierung und Eigenanlagen sowie im lokalen Förderengagement. Weiterge-

hende Informationen zu unserer Nachhaltigkeit finden sich in unserem nichtfinanziellen Be-

richt. 

 

2. Nachhaltigkeitsstandards in Depot A 

Als Sparkasse erfolgt unsere Refinanzierung vorrangig über Kundeneinlagen oder För-

derbanken. Für die Eigenanlage werden Vermögenstitel ausgewählt, die unseren Risiko-, Li-

quiditäts- und Ertragsanforderungen am besten entsprechen. Mit der vorliegenden Richtlinie 

steuern wir unsere Eigenanlagen verstärkt im Bewusstsein von Klima-, Umwelt- und sozialen 

Risiken. 

2.1. Nachhaltigkeitskriterien im Eigenmanagement 

Die Ausgestaltung der Mindestausschlüsse im Depot A erfolgt unter dem Ziel einer konsis-

tenten Anwendung der institutsweiten Nachhaltigkeitsanforderungen. Die in der Nachhaltig-

keitsrichtlinie Kreditgeschäft sowie in der Risikostrategie verankerten Ausschlussregelungen 

zu kontroversen Geschäftspraktiken, normbasierten Verstößen (insbesondere Menschen- 

und Arbeitsrechte, Korruptionsprävention) und kontroversen Waffen werden thematisch auf-

gegriffen und im Depot A durch ein regelgebundenes, daten- und ratinggestütztes Screening 

operationalisiert. 

 

Aufgrund der unterschiedlichen Steuerungslogiken von Eigengeschäft und Kreditvergabe 

können sich methodische Abweichungen in der konkreten Umsetzung ergeben (z. B. Nutzung 

externer ESG-Ratings, definierte Umsatzschwellen oder Länderbewertungen). Diese betref-

fen ausschließlich die technische Anwendungsebene und führen zu keiner grundlegenden 
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inhaltlichen Abweichung der Nachhaltigkeitszielsetzung. Insgesamt wird ein weitgehend de-

ckungsgleiches Nachhaltigkeitsverständnis sichergestellt und ein vergleichbares Schutzni-

veau über die relevanten Geschäftsbereiche hinweg angestrebt 

 

Auf dieser Grundlage existieren für die Taunussparkasse im Eigenmanagement die auf ISS 

basierenden Mindestausschlüsse:  

 

Kriterium Freedom House: 

Es wird untersucht, welcher Freiheitsgrad in einem Land vorherrscht. Anhand der Bewer-

tungsdimensionen "zivile Freiheit" sowie "politische Rechte" werden die Staaten in drei Ka-

tegorien einteilt: frei (free), teilweise frei (partly free) und nicht frei (not free). Ein Verstoß 

liegt vor, wenn der Staat als nicht frei eingestuft wird.  

 

Kriterium Kohle: Es wird untersucht, inwieweit kontroverse Unternehmensaktivitäten im 

Rahmen der Förderung und des Handels mit Kohle bestehen. Ein Verstoß liegt vor, wenn 

das Unternehmen mehr als 30 Prozent seines Umsatzes mit der Förderung und/oder dem 

Handel mit Kohle erwirtschaftet.  

Kriterium Kontroverse Waffen: 

Es wird untersucht, ob das Unternehmen direkt oder indirekt an der Entwicklung, Herstellung, 

dem Erwerb, der Lagerung, dem Besitz, der Weitergabe oder dem Einsatz kontroverser Waf-

fen beteiligt ist einschließlich jeglicher Unterstützung dieser Aktivitäten. Ein Verstoß liegt 

vor, wenn eine solche Beteiligung in Bezug auf Streumunition, Antipersonenminen, chemi-

sche oder biologische Waffen besteht.  

 

Kriterium Tabak: 

Es wird untersucht, ob kontroverse Unternehmensaktivitäten im Bereich der Tabakproduk-

tion bestehen. Ein Verstoß liegt vor, wenn das Unternehmen mehr als fünf Prozent seines 

Umsatzes mit der Produktion von Tabak und Tabakprodukten (z. B. Zigaretten) erwirtschaf-

tet.  

 

Kriterium UN Global Compact: 

Es wird untersucht, ob das Unternehmen kontroverses Verhalten aufweist, das mit den Leit-

prinzipien des UN Global Compact (UNGC) nicht vereinbar ist. Um Verstöße gegen den UNGC 

zu identifizieren, werden die Unternehmen auf kontroverses Geschäftsverhalten in den vier 

Bereichen untersucht und die identifizierten Kontroversen bezüglich ihres Schweregrads (Se-

verity) bewertet. Zusätzlich wird die Verifizierbarkeit (Verification) des Vorfalls erfasst und 

bewertet, ob das Unternehmen Abhilfemaßnahmen (Remidiation) leistet. Basierend auf die-

sen drei Bewertungsbereichen wird dann die Signifikanz des Normverstoßes auf einer Skala 

von 1 (gering) bis 10 (sehr hoch) bewertet. Ein Verstoß liegt vor, wenn kontroverse Geschäfts-

vorfälle in den für den UNGC relevanten Bereichen (Menschen- und Arbeitsrechte, Korruption 

und Umwelt) vorliegen, als schwerwiegend eingestuft werden (Score = 8) und gleichzeitig sei-

tens des Unternehmens keine Bemühungen zu deren Behebung erkennbar sind. 

Kriterium Verbändekonzept Gesamt: 

Das Gesamt-Rating des Emittenten ergibt sich bei Unternehmen aus dem Ergebnis des Scree-

nings nach den Kriterien Kontroverse Waffen, Kohle, Tabak sowie UN Global Compact und bei 

Staaten aus dem Ergebnis des Kriteriums Freedom House. Liegt in mindestens einem der Ra-

tings ein Verstoß vor, wird auch das Gesamt-Rating als Verstoß eingestuft. 
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Unsere Anlagen im Eigenmanagement dienen vor allem der kurzfristigen Liquiditätssiche-

rung. Sie beschränken sich ausnahmslos auf Mitgliedsstaaten der OECD oder deren Key-Part-

ner. Wir erwerben nur Wertpapiere von Emittenten mit Sitz in den genannten Ländern. Ent-

sprechendes gilt, wenn mehrere Länder gemeinsam Anleihen emittieren (z. B. die Europäi-

sche Gemeinschaft). Es liegen daher keine Einschränkungen bei der Nachhaltigkeit vor, wie 

regelmäßige ESG-Risikoscreenings mit Hilfe der Anwendung Deka Easy Access zeigen. 

 

2.2. Nachhaltigkeitskriterien im Fremdmanagement 

Grundsätzlich gelten die Grundsätze im Eigenmanagement auch für das Fremdmanagement. 

Im Einklang mit den Grundsätzen der Eigenanlagen im Direktbestand werden Teilstrategien 

über einzelne Segmente durch professionelle externe Asset Manager umgesetzt und inner-

halb eines Masterfonds gebündelt. Dabei liegt einerseits die Fokussierung auf einer risikobe-

wussten Strategie, die durch aktives Management in den Assetklassen Unternehmensanlei-

hen und Covered Bonds Renditevorteile gegenüber den Direktanlagen erzielen soll. Sämtli-

che Anlagen in dieser Strategie werden im Investment Grade Segment getätigt und sind voll-

ständig ESG-integriert. 

Andererseits können weitere Teilstrategien in separaten Segmenten umgesetzt werden um 

durch eine erweiterte Asset Allocation Risiken zu diversifizieren und zusätzliches Ertragspo-

tenzial zu generieren. Das Zusammenspiel zwischen den Anlagerichtlinien und individuellen 

Zusatzvereinbarungen zwischen dem Fondsmanager und der Taunus Sparkasse ermöglicht 

dabei die Konformität der Risiko- und Nachhaltigkeitsanforderungen im Eigen- und Fremd-

management. 

 

Disclaimer  

 

"Sofern sich die vorstehenden Informationen auf Angaben von MSCI ESG Research Inc. sowie 
darüber hinaus auf Angaben sonstiger Informationsanbieter der Taunus Sparkasse (zusam-
men mit MSCI Research Inc.: 'Informationsanbieter') und öffentlich zugänglicher Quellen 
(nahfolgend: 'Angaben') beziehen, die die Taunus Sparkasse für zuverlässig hält, gilt, was 
folgt:  
 
Obwohl die Informationsanbieter der Taunus Sparkasse, insbesondere MSCI ESG Research 
Inc. und seine verbundenen Unternehmen (nachfolgend: 'ESG-Parteien') nur Informationen 
von als zuverlässig geltenden Quellen beziehen, garantiert keine der beteiligten ESG-Par-
teien die Echtheit, Richtigkeit und/oder Vollständigkeit der hier enthaltenen Daten. Keine der 
ESG-Parteien gibt ausdrückliche oder stillschweigende Garantien ab. Die ESG-Parteien leh-
nen hiermit ausdrücklich jegliche Garantien der Gewährleistung und Eignung der genutzten 
Daten für einen bestimmten Zweck ab. Keine der ESG-Parteien übernimmt eine Haftung für 
Fehler oder Auslassungen im Zusammenhang mit den hier genutzten Daten. Darüber hinaus, 
und ohne das Vorgenannte einzuschränken, übernimmt keine der ESG-Parteien die Haftung 
für direkte, indirekte, spezielle, strafrechtliche Folge- oder sonstige Schäden (einschließlich 
entgangener Gewinne), auch wenn auf die Möglichkeit solcher Schäden hingewiesen wurde. 
- ©2019 MSCI ESG Research Inc. Reproduced by permission.  
 
Eben so wenig übernimmt die Taunus Sparkasse für die Richtigkeit oder Vollständigkeit die-
ser Informationen sowie die in diesen enthaltenen Angaben eine ausdrückliche oder still-
schweigende Garantie und keine Aussage in diesen Informationen und Angaben ist als solche 
Garantie zu verstehen. Meinungsaussagen stellen nicht notwendigerweise die Meinung der 
Taunus Sparkasse dar. Die in diesen Informationen und Angaben zum Ausdruck gebrachten 
Meinungen und Daten können sich ohne vorherige Ankündigung ändern. Weder betreffende 
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Abteilungen der Taunus Sparkasse noch die Taunus Sparkasse übernehmen zudem irgend-
eine Art von Haftung für die Verwendung dieser Informationen sowie für die in diesen enthal-
tenen Angaben.  
 
Die Veröffentlichung dieser Informationen einschließlich der in diesen enthaltenen Angaben 
stellt auch keine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Finanzinstrumenten oder Rechten 
dar und ersetzt keinesfalls die persönliche anleger- und objektgerechte Beratung.  
 
In der Bereitstellung dieser Informationen einschließlich der in diesen enthaltenen Angaben 
liegt insbesondere kein Angebot zum Abschluss eines Beratungsvertrages. Vor einer Dispo-
sition von Finanzinstrumenten wenden Sie sich bitte an Ihren Berater bei einem Kreditinsti-
tut. Weder diese Informationen noch eine Kopie dieser Informationen einschließlich der in 
diesen enthaltenen Angaben dürfen ohne die vorherige ausdrückliche Erlaubnis der Taunus 
Sparkasse auf irgendeine Weise verändert oder an Dritte verteilt oder übermittelt werden. Mit 
dem Aufrufen dieser Informationen einschließlich der in diesen enthaltenen Angaben wird 
die Zustimmung zur Einhaltung dieser Bestimmung gegeben.  
 
Diese Informationen sowie die in diesen enthaltenen Angaben wurden lediglich auf die Ver-
einbarkeit mit deutschem Recht geprüft. In einigen ausländischen Rechtsordnungen ist die 
Verbreitung derartiger Informationen und Angaben unter Umständen gesetzlichen Restrikti-
onen unterworfen. Die vorstehenden Informationen einschließlich der in diesen enthaltenen 
Angaben richten sich daher nicht an natürliche oder juristische Personen, deren Wohn- oder 
Geschäftssitz einer ausländischen Rechtsordnung unterliegt, die für die Verbreitung derarti-
ger Informationen und Angaben Beschränkungen vorsieht." 
 

 

Stand: 10.02.2026 

 


